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% Vom Dorfe hallet Orgelklang, es tönt ein frommes Lied; der
Pilger Schar mit heil'gem Sang aus der Kapelle zieht. Und ernst in
all die Herrlichkeit die Burg herniederschaut und spricht von alter gu¬
ter Zeit, die auf den Fels gebaut.

3. Das alles beut der prächt'ge Rhein an seinem Nebenstrand,
und spiegelt recht im hellsten Schein das ganze Vaterland — das fromme,
treue Vaterland in seiner vollen Pracht, mit Lust und Liedern aller¬
hand vom lieben Gort bedacht.

29. Wenn ich ein Döglei« wär'.
Freudig.
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1. O, hätt' ich so ein Stimmlein frisch und so ein Stimm-
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lein klar, wie dort die Vög-lein im Ge-büsch, und auch
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ein Flügelpaar! Ich flog' bis in den Himmel auf und sang',
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so hell ich.kann, auf einem Silberwölkchen drauf, wie froh!
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mein Liedchen dann.

Letzte Strophe:

4. Nur weil ich
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